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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 oder 
 0176 | 11126109

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222
Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr
Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr
SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr
Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Notfalldienstnummer 01801 | 116 116 können Anrufen-
de über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstgelege-
ne Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebührenpflichtig 
(0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz).
Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.
Samstag, 30. September 
Apotheke Kirchberg 
Kirchplatz 1, 71737 Kirchberg an der Murr  07144 | 36726
Stadt-Apotheke Güglingen 
Maulbronner Str. 3/1, 74363 Güglingen  07135 | 5377
Sonntag, 1. Oktober 
apotheke actuell 
Schillerstr. 18, 74348 Lauffen a/N  07133 | 17909
Neckar-Apotheke Ingersheim 
Tiefengasse 19, 74379 Ingersheim, Württ.  07142 | 20280
Dienstag, 3. Oktober (Tag der Deutschen Einheit) 
Palm‘sche Apotheke am Rathaus 
Marktplatz 10, 71691 Freiberg a/N  07141 | 271500
Rathaus Apotheke Abstatt 
Rathausstr. 31, 74232 Abstatt  07062 | 64333
Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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Der Kulturverein Bottwartal präsentiert:

Anmeldung: info@kulturibo.de

Sa., 07. Okt. – Beginn: 15 Uhr
Bürgertreff Oberstenfeld

Mitmachkonzert

für Vorschulkinder

„Die Kleinen zuerst“

Eintritt frei, Spenden willkommen

Samstag, 14. Oktober 2023 
Beginn: 20 Uhr
Einlass und Bewirtung: ab 19 Uhr 
Dorfhaus Prevorst
 

Schwäbisch aufm Berg!
Alois Gscheidle „Wo ganga mr na?“

Anmeldung zum Konzert ganz einfach per Mail an karten@kulturibo.de,
bei der Drogerie Brettschneider in Oberstenfeld oder per Kartentelefon

unter 07194 - 911 630.

61. Oberstenfelder
Kinderkleidermarkt

Samstag, 07.10.2023
11:00 – 13:00 Uhr

im Bürgerhaus
Bottwarstraße 2, Oberstenfeld
Infos und 

Verkaufsnummer über
kleidermarkt@spielbude-ev.de
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INFOS AUS DEM RATHAUS

Nach 39 Jahren verabschiedet sich Hanns-Otto Oechsle aus dem Gemeinderat - 
Eine große Ära geht zu Ende

In der Gemeinderatssitzung am 21. Septem-
ber 2023 wurde Gemeinderat Hanns-

Otto Oechsle auf eigenen Wunsch 
feierlich aus dem Gremium, dem er 
seit dem 29. November 1984 durch-
gehend angehörte, verabschiedet. In 
der Geschichte der Gemeinde Obers-
tenfeld ist er damit das längste Gre-
miumsmitglied.

„Sein halbes Leben lang hat sich 
Hanns-Otto Oechsle für die Bürgerinnen 

und Bürger von Oberstenfeld, Gronau und 
Prevorst eingesetzt. Er agierte immer aktiv, 
geradlinig und ehrlich und hat das Wohl 
der Bürgerinnen und Bürger seiner gelieb-

ten Heimatgemeinde stets in den Vordergrund gestellt“, lobte 
Bürgermeister Markus Kleemann. Er habe verinnerlicht, dass im 
Gemeinderat alle nur das Beste für die Gemeinde wollen und dies 
nur gemeinsam in konstruktiver und harmonischer Zusammen-
arbeit hinzubekommen ist. „Durch sein Handeln hat er viel Posi-
tives bewirkt und die Entwicklung der Gemeinde Oberstenfeld 
entscheidend mitgeprägt. Insbesondere die Kinderbetreuung 
und deren hohe Qualität, das Jugendhaus und die Bücherei mit 
ihren Top-Standards lagen ihm am Herzen. Aber auch die Verei-
ne, der Erhalt des historischen Ortskerns und nicht zuletzt sein 
geliebtes Mineralfreibad Oberes Bottwartal, waren ihm immer 
wichtig“, so Bürgermeister Markus Kleemann.

Auch in seiner Tätigkeit als Lehrer an der Lichtenbergschule hat 
er vielen Schülerinnen und Schülern die Gemeinde Oberstenfeld 
nähergebracht und ans Herz gelegt. Über Jahrzehnte war und 
ist Hanns-Otto Oechsle in vielen gesellschaftlichen Bereichen 
unermüdlich ehrenamtlich aktiv – ein Projekt jagt das nächste. 
So war Herr Oechsle unter anderem viele Jahre Vorsitzender des 
Fördervereins Kleeblattpflegeheim Oberstenfeld, Gründungsmit-
glied und langjähriger erster und zweiter Vorsitzender des Kultur-
vereins Oberes Bottwartal, Gründungsmitglied und langjähriger 
zweiter Vorsitzender des Prevorster Christ-
baumvereines und Mitorganisator des Pre-
vorster Christbaummarktes, Mitbegründer 
und Hauptverantwortlicher von „Form und 
Farbe“, Ortsführer, Stiftskirchenführer und 
seit einigen Wochen erster Vorsitzender 
des neu gegründete Fördervereins Mine-
ralfreibad Oberes Bottwartal. Zudem ist er 
durch seine Tätigkeit als Maler und Autor 
weit über Oberstenfeld hinaus bekannt. 
Seine Verbundenheit mit der hiesigen 
Landschaft ist in vielen seiner Werke zu 
erkennen. Besonders hob Bürgermeister 
Markus Kleemann in seiner Abschieds-
rede darüber hinaus die Verleihung des 
Verdienstkreuzes am Bande des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik Deutschland 
hervor, die ihm 2019 zu Ehren wurde.

Nun hat sich Hanns-Otto Oechsle nach fast 
39 Jahren aus gesundheitlichen Gründen 
dazu entschlossen, sein Amt niederzulegen. 
Zum Abschied bekam er von der Gemeinde 
ein Panoramabild, einen Korb mit gesun-
den Lebensmitteln sowie eine Dankesur-
kunde für sein langjähriges Engagement.

Hanns-Otto Oechsle mit Bürgermeister Markus Kleemann

Im Namen der Gemeinde wünschen wir Hanns-Otto Oechsle alles 
Gute, vor allem viel Gesundheit, Zufriedenheit und Freude und 
verneigen uns mit höchstem Respekt vor seinem Lebenswerk.

Hanns-Otto Oechsle 
verabschiedet sich

Die Fraktionsvorsitzenden Oliver Beck, Rolf Lutz und Michael Meder (v.l.) bedanken sich bei 
Hanns-Otto Oechsle (2.v.l.) Fotos: Dr. Qingwei Chen
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Sarah Lang rückt für Hanns-Otto Oechsle in den Gemeinderat nach

Auch die 2. Kleidertauschparty ein voller Erfolg

Auf den aus dem Gemeinderat ausgeschiedenen Hanns-Otto 
Oechsle folgt Frau Sarah Lang als Nachrückerin gemäß dem Er-
gebnis der Gemeinderatswahl am 26. Mai 2019. Durch Hand-
schlag und dem Verlesen der Verpflichtungsformel von Bürger-
meister Markus Kleemann wurde sie als Gemeinderätin öffentlich 
auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Amtspflichten hingewiesen 
und verpflichtet. Bürgermeister Markus Kleemann freut sich, mit 
Frau Lang eine in der Gemeinde sehr verwurzelte Person im Gre-
mium begrüßen zu dürfen. Durch ihre jahrelange Tätigkeit im 

Elternbeirat und im Förderverein der Lichtenbergschule sind ihr 
viele kommunale Themen bereits vertraut. „Mit ihrer Kompetenz 
und ihrer persönlichen Fähigkeiten ist sie eine Bereicherung für 
das Gremium und ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit 
zum Wohle von Oberstenfeld, Gronau und Prevorst“, konstatiert 
Bürgermeister Markus Kleemann.

Wir wünschen Frau Lang einen guten Start im Gremium und eine 
produktive Zusammenarbeit!

Bürgermeister Markus Kleemann gratuliert der neuen Gemeinderätin Sarah Lang Fotos: Dr. Qingwei Chen

Im Rahmen der Umwelt- und Nachhaltigkeitswoche im März 
2023 fand unter anderem eine Kleidertauschparty statt. Perso-
nen konnten Kleidung nach Belieben mitbringen und tauschen 
und so die Stücke wieder in den Kreislauf bringen. Weil die Veran-
staltung sich großer Beliebtheit erfreute und eine weitere Aufla-
ge gewünscht wurde, veranstalteten Gemeindeverwaltung und 
Bücherei am vergangenen Freitag, 22. September die 2. Kleider-
tauschparty im Katharinensaal.
Bei Musik und einem leckeren Getränk schlenderten die Besu-
cherinnen durch den Raum auf der Suche nach einem besonde-
ren Fund. Viele Kleider fanden eine neue Besitzerin und die we-
nige Kleidung, die am Ende übriggeblieben ist, ging wieder an 
unseren Sozialladen, die Brücke.
Vielen Dank an alle Besucherinnen und an die ehrenamtlichen 
Helferinnen vor Ort für die Unterstützung!
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IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeinde Oberstenfeld

Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeister Markus Kleemann, 
71720 Oberstenfeld, Großbottwarer 
Straße 20 oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  

Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
wds@nussbaum-medien.de

Diese Ausgabe erscheint auch online

Wohnbauplatz im schönen Prevorst -  
Bewerbungsrunde startet am 1. Oktober 2023!

Die Gemeinde Oberstenfeld freut sich sehr, Ihnen unseren 
höchstgelegenen Wohnbauplatz anzubieten!
Der Wohnbauplatz im Ortsteil Prevorst hat eine Größe von  
558 m² und garantiert einen wunderschönen Blick ins Grüne. 
Machen Sie Prevorst zu Ihrem neuen Zuhause und bewerben 
Sie sich im Zeitraum vom 1. Oktober 2023 bis einschließlich  
12. November 2023 über das Portal „Baupilot“ auf unseren wun-
derschön gelegenen Bauplatz.
Hierfür füllen Sie bitte online den Bewerbungsfragebogen wahr-
heitsgemäß aus. Die Vervollständigung bzw. Aktualisierung der 
erforderlichen Anlagen und Nachweise ist per Upload spätestens 
bis zum Ende der Bewerbungsfrist über das Portal „Baupilot“ 
möglich. Anlagen und Nachweise, welche nicht fristgerecht ein-
gehen, werden ausgeschlossen, d.h. die möglichen Punkte wer-
den nicht berücksichtigt.
Personen, die sich bereits auf der Interessentenliste eingetragen 
haben, werden vom Portal „Baupilot“ automatisch informiert.
Nach Ablauf der Bewerbungsfrist wird die Vollständigkeit der 
Bewerbungsunterlagen geprüft. Im Anschluss daran wird der 
Bewerbungsfragebogen in einem zweiteiligen Verfahren anhand 
der Vergabekriterien für Bauplätze für Ein- und Zweifamilienhäu-
ser sowie Doppelhäuser bepunktet. Somit wird eine Rangliste er-
stellt. Maßgebend für die Platzziffer in der Rangliste ist die Höhe 
der erreichten Punktzahl. Bei Punktegleichheit entscheidet das 
Los, hierfür wird bei Bedarf ein Notar beauftragt. 

Anschließend daran erfolgt entsprechend der Platzziffer die Mög-
lichkeit, für den Wohnbauplatz eine verbindliche Kaufabsicht zu 
bestätigen.
Wichtig: Da die Vergabe der Bauplätze im zweiteiligen Verfahren 
erfolgt, möchten wir darauf aufmerksam machen, dass das Verga-
beverfahren etwas Zeit in Anspruch nehmen kann.

Baugebiet Dürren IV – Nur noch 4 verfügbare Bauplätze –

Die 2. Bewerbungsrunde läuft noch bis 15. Oktober 2023!
Denken Sie daran, Ihre Bewerbung fristgerecht und vollständig einzureichen!
Bei Fragen steht Ihnen Frau Schumacher, Tel. 07062 | 261 - 35, gerne telefonisch zur Verfügung.

Abschlagszahlungen für Wasser- und Abwassergebühren

Der 3. Abschlag 2023 ist am 30. September 2023 fällig
Bei der Jahresabrechnung 2022 für die Wasser- und Abwasser-
gebühren wurden die vierteljährlichen Abschlagszahlungen 
für 2023 festgesetzt und im Bescheid aufgeführt.
Der 3. Abschlag ist am 30. September 2023 zur Zahlung fällig. 
Bei den Kundinnen und Kunden, die eine Abbuchungsermäch-
tigung erteilt haben, wird die festgesetzte Abschlagszahlung 
zum Fälligkeitszeitpunkt abgebucht. In allen anderen Fällen 

müssen die Kundinnen und Kunden selbst für eine rechtzeitige 
Bezahlung der festgesetzten Beträge Sorge tragen.
Geben Sie bei Zahlungen bitte unbedingt das Buchungs-
zeichen 5.8888. ……… an.
Bei verspätetem Zahlungseingang müssen die gesetzlich vorge-
schriebenen Säumniszuschläge und Mahngebühren erhoben 
werden. Außerdem hat die Schuldnerin oder der Schuldner im 
Beitreibungsfalle die daraus entstehenden Kosten zu tragen.
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Neujahrsempfang am 14. Januar 2024 ab 16 Uhr im Bürgerhaus Oberstenfeld
Aufruf zur Meldung für die Ehrung mit der Johannes-Nefflen-Medaille

Die Gemeinde Oberstenfeld verleiht die Johannes-Nefflen-
Medaille im Rahmen des traditionellen Neujahrsempfanges als 
Zeichen der Anerkennung und Würdigung von besonderen ge-
sellschaftlichen und kulturellen Leistungen unter anderem an 
langjährig aktive Musikerinnen und Musiker, Sängerinnen und 
Sänger sowie besonders aktive Personen aus Musik-, Gesangs- 
und sonstigen kulturtreibenden Vereinen aus Oberstenfeld, Gro-
nau und Prevorst. 

Auch Persönlichkeiten, die im Bereich des Sozialwesens, der Wis-
senschaft und Forschung oder ähnlichen Bereichen besondere 
Verdienste vollbracht haben, können mit der Johannes-Nefflen-
Medaille ausgezeichnet werden.

Antragsbogen bitte bis spätestens  
27. Oktober 2023 einreichen:

Bitte teilen Sie uns auf dem nachfolgend abgedruckten Antrags-
bogen Ihre verdienten Vereinsmitglieder, welche die Vorausset-
zungen für die Ehrung erfüllen, mit und begründen Sie den Vor-
schlag kurz. 

Bitte beachten Sie, dass nur aktive Mitglieder geehrt werden kön-
nen und jede Form der Medaille pro Person nur einmal auf An-
trag und bei erstmaligem Erfüllen der Voraussetzung verliehen 
werden kann.

Über die Verleihung der Johannes-Nefflen-Medaille entscheidet 
dann der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Oberstenfeld.

Bitte schicken Sie uns den Antrag bis 27. Oktober 2023 an  
romero@oberstenfeld.de zu.

Vielen Dank!

Richtlinien über die Verleihung der Johannes-Nefflen-Medaille der Gemeinde Oberstenfeld

Antrag auf Verleihung der Johannes-Nefflen-Medaille  
der Gemeinde Oberstenfeld

Familienname, Vorname

.............................................................................................................................
Straße, Hausnummer

.............................................................................................................................
Wohnort

.............................................................................................................................
Verein

.............................................................................................................................
Bisherige ehrenamtliche Tätigkeit/besondere Verdienste  
(von/bis; Verein; Funktion)

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................
Kontaktdaten Absender (für etwaige Rückfragen)

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................
Ort, Datum       Unterschrift

.............................................................................................................................

I. Stiftung und Verleihung
1.  Die Gemeinde Oberstenfeld verleiht die „Johannes-Nefflen-Me-

daille der Gemeinde Oberstenfeld“ als Zeichen der Anerkennung 
und Würdigung ehrenamtlicher, aktiver Mitwirkung in kultur-
treibenden oder gesellschaftlichen Vereinen oder der langjähri-
gen Ausübung einer aktiven Funktion oder eines aktiven Amtes 
in Vereinen, Organisationen und Glaubensgemeinschaften in 
Oberstenfeld, Gronau und Prevorst sowie an Persönlichkeiten, 
die sich im Bereich des Sozialwesens, der Wissenschaft und For-
schung oder ähnlichen Bereichen besondere Verdienste erwor-
ben oder sonstige besondere Leistungen vollbracht haben.

2. Die Auszeichnung wird in den folgenden Stufen verliehen:
Johannes-Nefflen-Medaille in Gold für
•  mindestens 30-jährige aktive Mitwirkung in kulturtreibenden 

oder gesellschaftlichen Vereinen oder Ausübung einer aktiven 
Funktion oder eines aktiven Amtes in Oberstenfelder, Gronau-
er und Prevorster Vereinen, Organisationen oder Glaubensge-
meinschaften.

Johannes-Nefflen-Medaille in Silber für
•  mindestens 20-jährige aktive Mitwirkung in kulturtreibenden 

oder gesellschaftlichen Vereinen oder der Ausübung einer 
aktiven Funktion oder eines aktiven Amtes in Oberstenfelder, 
Gronauer und Prevorster Vereinen, Organisationen oder Glau-
bensgemeinschaften

•  besondere kulturelle, wissenschaftliche, soziale oder ähnliche 
Leistungen mit internationaler oder bundesweiter Bedeutung

•  den 1. Platz im Landeswettbewerb oder den 1. bis 3. Platz im 
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“, „Jugend forscht“ oder 
in vergleichbaren Wettbewerben.

Johannes-Nefflen-Medaille in Bronze für
•  die Note „sehr gut“ im D3-Leistungsabzeichen des Blasmusik-

kreisverbandes oder vergleichbarer Leistungen

•  die Note „sehr gut“ in einem Kritiksingen oder -spiel der Ge-
sangs- und Musikvereine eines Landesverbandes

•  den 2. bis 3. Platz im Landeswettbewerb oder den 1. Platz im 
Bezirkswettbewerb „Jugend musiziert“, „Jugend forscht“ oder 
in vergleichbaren Wettbewerben

•  besondere kulturelle, wissenschaftliche, soziale oder ähnliche 
Leistungen mit landesweiter Bedeutung.

3.  Geehrt werden Persönlichkeiten, die ihren Wohnsitz in der 
Gemeinde Oberstenfeld haben und/ oder in der Gemeinde 
Oberstenfeld aktiv engagiert sind. 4. Jede Form der Medaille 
soll pro Person nur einmal auf Antrag und bei erstmaligem Er-
füllen der Voraussetzung verliehen werden.

II. Ausgestaltung
Die Johannes-Nefflen-Medaille zeigt auf der Vorderseite neben 
der Inschrift „Gemeinde Oberstenfeld“ das Wappen der Gemein-
de Oberstenfeld und auf der Rückseite ein Portrait von Johannes 
Nefflen sowie die Jahreszahl und den Namen des Geehrten.

III. Form der Verleihung
1.  Über die Verleihung entscheidet der Verwaltungsausschuss 

der Gemeinde Oberstenfeld.
2.  Ein Anspruch auf Ehrung besteht nicht. Es handelt sich um 

eine stets widerrufliche freiwillige Leistung der Gemeinde.
IV. Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am 1. November 2020 in Kraft. Zum gleichen 
Zeitpunkt tritt die bisherige Richtlinie vom 22. Oktober 2015 mit 
ihren Änderungen außer Kraft.

V. Hinweis
Um die Lesbarkeit zu erleichtern, wurde nur die männliche Form 
von Personenbezeichnungen gewählt. Unabhängig davon bezieht 
sie sich jedoch auf alle Geschlechter gleichermaßen.
Oberstenfeld, 23. Oktober 2020
Markus Kleemann
Bürgermeister

✂

✂
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Am Samstag, den 2. Dezember 2023  
veranstaltet die Gemeinde Oberstenfeld ab 15 Uhr 

wieder ihren traditionellen Weihnachtsmarkt.

Interessierte Ausstellerinnen und Aussteller aus 
Oberstenfeld, Gronau und Prevorst können sich 
durch Rücksendung des unten abgedruckten  
Abschnitts bis spätestens

Freitag, 27. Oktober 2023
bewerben.

Wir bitten in jedem Fall auch dann um eine Anmeldung, wenn Sie in den vergangenen Jahren  
bereits teilgenommen haben oder Ihr Ladengeschäft hierzu öffnen möchten.

Nach dem 27. Oktober 2023 werden wir die Standeinteilung vornehmen und Sie rechtzeitig über den  
Ablauf und Ihre Zulassung sowie über die für Sie vorgesehene Standmöglichkeit informieren.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Romero unter 07062 | 261-57 oder unter romero@oberstenfeld.de zur 
Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

........................................Bitte hier ausschneiden und zurücksenden................................................

An das
Bürgermeisteramt Oberstenfeld
z. Hd. Frau Romero
Großbottwarer Straße 20
71720 Oberstenfeld

Bewerbung für einen Standplatz zum Weihnachtsmarkt am 2. Dezember 2023
(Antrag bitte vollständig ausfüllen!)

Ich würde gerne am Oberstenfelder Weihnachtsmarkt am 2. Dezember 2023 teilnehmen.

Name, Vorname: …......................................................................................................................................

Adresse: …....................................................................................................................................................

Telefon: …............................................................. E-Mail-Adresse: .........................................................…

Länge/Tiefe des Standes (bitte genau angeben): …..................................m/…...................................m

Bisheriger Standplatz (Standnummer) …..................................................................................................

Ich benötige Strom: ja:..........................................…nein:.....................................................................…

Warenangebot des Standes: …...................................................................................................................

…...................................................................................................................................................................

 
 Foto: Dr. Qingwei Chen

Weihnachtsmarkt 2023
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Ermächtigung zum Einzug der Standgebühr Weihnachtsmarkt mittels SEPA-Lastschriftmandat

Zahlungsempfänger:
Gemeinde Oberstenfeld
Großbottwarer Straße 20
71720 Oberstenfeld

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE15ZZZ00000152862
Mandatsreferenz: das Buchungszeichen entspricht der Mandatsreferenz

Ich ermächtige (Wir ermächtigen) den oben genannten Zahlungsempfänger, wiederkehrende Zahlungen 
von meinem (unserem) Konto mittels SEPA-Basislastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein (weisen wir unser) Kreditinstitut an, die von oben genannten Zahlungsempfänger 
auf mein (unser) Konto gezogene(n) Lastschrift(en) einzulösen.

Hinweis: Ich kann (wir können) innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem (unseren) Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.

Zahlungspflichtiger (Kontoinhaber):

Vorname und Name: …................................................................................................................................

Straße und Hausnummer: .......................................................................................................................…

Postleitzahl und Ort: …................................................................................................................................

Kreditinstitut (Name): .............................................................................................................................…

BIC: __ __ __ __ __ __ __ __ I __ __ __

IBAN: DE __ __ I __ __ __ __ I __ __ __ __ I __ __ __ __ I __ __ __ __ I __ __

Gewerblicher Stand (25 Euro)......................................… Privater Stand (15 Euro)................................…

Durch meine Unterschrift bestätige ich,

• dass ich damit einverstanden bin, dass die Anmeldegebühr in Höhe von 15 Euro (gewerbliche Anbieter 
25 Euro) per Lastschrift von meinem oben stehenden Konto abgebucht wird. Die Abbuchung erfolgt 
nach Zusage eines Standplatzes

• dass ich damit einverstanden bin, dass meine Daten für Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit verwendet 
werden dürfen

• dass meine Kontaktdaten zur besseren Absprache an die anderen Standbetreiber weitergeleitet  
werden dürfen

Ort, Datum: Unterschrift(en):

…....................................................................................................................................................................
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VERANSTALTUNGSKALENDER
Gemeinde Oberstenfeld

OKTOBER 2023
WANN WAS WO WER
Sonntag, 1.10.2023
10:10 – 11:15 Uhr

Erntedankfest Cyriakuskirche Gronau Ev. Kirchengemeinde Gronau

Sonntag, 1.10.2023
9:00 Uhr

Erntedankgottesdienst Kath. Kirche St. Pius X. Kath. Kirche St. Pius X. mit 
Oberstenfeld und Beilstein

Sonntag, 1.10.2023
10:30 Uhr

Erntedankgottesdienst Herz Jesu Kirche Oberstenfeld Kath. Kirche St. Pius X. mit 
Oberstenfeld und Beilstein

Donnerstag, 5.10.2023
14:00 Uhr

Kaffeenachmittag Bürgertreff Goldener Herbst

Freitag, 6.10.2023
16:30 – 19:00 Uhr

Backtraum – Backtreff der 
Landfrauen Oberstenfeld

Backhäusle Gronau Landfrauenverein 
Oberstenfeld

Samstag, 7.10.2023
11:00 - 13:00 Uhr

Kinderkleidermarkt Bürgerhaus Oberstenfeld Spielbude e.V. 
Oberstenfeld

Sonntag, 8.10.2023
10:10 – 15:15 Uhr

Erntedankfest Ev. Kirche Prevorst Ev. Kirchengemeinde 
Prevorst

Dienstag, 10.10.2023
12:00 Uhr

Suppentöpfle Ev. Gemeindehaus Oberstenfeld Krankenpflegeförderverein 
Oberstenfeld e.V.

Samstag, 14.10.2023 und
Sonntag, 15.10.2023

Bottwartal Marathon Bottwartal TSV Gronau

Samstag, 14.10.2023
19:00 Uhr (Einlass)

Kabarett Schwäbisch aufm Berg!
Alois Gscheidle „Wo ganga mr na?“

Dorfhaus Prevorst Kulturverein Bottwartal e.V.

Donnerstag, 19.10 2023
19:00 Uhr

Vortrag: Dörren und 
Haltbarmachen

Bahnhöfle Oberstenfeld Landfrauenverein 
Oberstenfeld

Sonntag, 22.10.2023
8:00 – 18:00 Uhr

Gemeindefest Dorfhaus Prevorst Ev. Kirchengemeinde Prevorst

Mittwoch, 25.10.2023
14:30 Uhr

Landfrauen Kreativ Treff am 
Nachmittag

Bürgertreff Landfrauenverein 
Oberstenfeld

Dienstag, 31.10.2023 Deutsche Messe Ev. Kirche Prevorst Ev. Kirchengemeinde Prevorst

Bericht über die Gemeinderatssitzung  
am 21. September 2023
Verabschiedung von Herrn Gemeinderat Hanns-Otto Oechsle
Siehe separaten Bericht.

Einsetzung und Verpflichtung der ins Gremium nachrücken-
den Gemeinderätin Sarah Lang
Siehe separaten Bericht.

Neuwahl eines ehrenamtlichen Stellvertreters des Bürger-
meisters
Aufgrund des Ausscheidens des Gemeinderates sowie dritten 
stellvertretenden Bürgermeisters Hanns-Otto Oechsle aus dem 
Gemeinderat, war eine dritte ehrenamtliche Stellvertreterin oder 

ein dritter ehrenamtlicher Stellvertreter des Bürgermeisters neu 
zu wählen. Der Gemeinderat hat Gemeinderat Rolf Lutz bei einer 
Enthaltung vom Gewählten selbst, zum dritten ehrenamtlichen 
Stellvertreter des Bürgermeisters gewählt.

Neubesetzung der Ausschüsse des Gemeinderates und Wahl 
der Vertreterinnen und Vertreter des Gemeinderates in den 
Zweckverbänden und sonstigen Organisationen
Herr Hanns-Otto Oechsle war ordentliches Mitglied im Techni-
schen Ausschuss sowie stellvertretendes Mitglied im Verwal-
tungsausschuss und im Umlegungsausschuss. Weiter war er 
ordentlicher Vertreter im Verwaltungsrat des Zweckverbands 
Mineralfreibad Oberes Bottwartal und in der Verbandsversamm-
lung des Zweckverbands Gruppenklärwerk Oberes Bottwartal 

AUS DEM GEMEINDERAT
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sowie stellvertretendes Mitglied im Vorstand des Krankenpflege-
fördervereins Oberstenfeld e.V. Die SPD-Fraktion bat darum, dass 
Frau Sarah Lang alle Positionen des ausscheidenden Gemeinde-
rats Hanns-Otto Oechsle übernehmen soll. An der Besetzung der 
weiteren Funktionen sollte sich nichts verändern. Daher stimmte 
der Gemeinderat einstimmig der Neubesetzung der Ausschüsse 
des Gemeinderates und Wahl der Vertreterinnen und Vertreter 
des Gemeinderates in den Zweckverbänden und sonstigen Or-
ganisationen zu.

Feuerwehrbedarfsplan der Gemeinde Oberstenfeld
Der Gemeinderat hat einstimmig den Feuerwehrbedarfsplan der 
Gemeinde Oberstenfeld beschlossen. Der Brandschutz ist eine 
weisungsfreie Pflichtaufgabe der Gemeinde, in deren Rahmen 
es aus konkretem Anlass oder in regelmäßigen Abständen erfor-
derlich ist, einen Feuerwehrbedarfsplan aufzustellen. Im Rahmen 
dieses Feuerwehrbedarfsplanes werden eine Gefährdungs- und 
Risikoanalyse durchgeführt, Planungsziele sowie die zu deren 
Erreichung vorzuhaltende Organisation, Stärke und Ausstat-
tung festgelegt. Der letzte Feuerwehrbedarfsplan der Gemeinde 
Oberstenfeld datiert aus dem Jahr 2016, weshalb nun ein neuer 
Plan erstellt wurde. Herr Dr. Roland Demke, Leitender Branddi-
rektor und langjähriger Leiter der Staatlichen Feuerwehrschule 
Würzburg, der den Feuerwehrbedarfsplan erstellt hat, hat diesen 
in der Sitzung vorgestellt. Bürgermeister Markus Kleemann dank-
te den mehr als 70 Feuerwehrleuten in Oberstenfeld, von denen 
auch viele in der Sitzung anwesend waren, für ihr besonderes En-
gagement. Dieses Engagement sei unbezahlbar, so Bürgermeis-
ter Markus Kleemann.

Vergabe der Sanierungsmaßnahmen der Verbindungslei-
tung zwischen dem Hochbehälter Klären und dem Hochbe-
hälter Buchäcker
Die Verwaltung wurde einstimmig beauftragt, die öffentliche 
Ausschreibung der Verbindungsleitung zwischen dem HB Klären 
und dem HB Buchäcker sowie die erforderlichen Sanierungsmaß-
nahmen am HB Klären auf der Grundlage der vorliegenden Leis-
tungsverzeichnisse durchzuführen. Durch die Sanierungsmaß-
nahme wird die nötige Wassermenge und die Wasserqualität für 
Gronau und Prevorst langfristig sichergestellt.

Spenden
Der Gemeinderat stimmte einzeln und jeweils einstimmig der 
Annahme einer Sachspende in Form einer Musikanlage und von 
Büchern im Wert von 399,91 Euro vom Elternbeirat für das Kinder-
haus Bäderwiesen sowie Geldspenden in Höhe von 200 Euro von 
Michael Schilpp Landtechnik, in Höhe von 200 Euro von Hofladen 
Werner Heß, in Höhe von 200 Euro von Kilian Bauer, in Höhe von 
200 Euro von Fa. Heitz Holder GmbH, in Höhe von 200 Euro von 
Fa. Herzer Sicherheitstechnik, in Höhe von 200 Euro von Rainer 
Kurz und in Höhe von 200 Euro von Fa. Noller Motor- und Garten-
geräte, jeweils für die Freiwillige Feuerwehr zur Anschaffung von 
Sportkleidung für den Dienstsport, zu.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

FUNDSACHEN

Folgende Fundsachen wurden im Bürgermeisteramt abgegeben:
• 2 Schlüssel
• Brille
• Sonnenbrille
• Handy
• diverse Fundsachen liegengeblieben im Freibad
Eigentumsansprüche können im Bürgerbüro geltend gemacht 
werden.
Nach verlorenen Gegenständen können Sie auch in unserem vir-
tuellen Fundbüro auf unserer Homepage suchen: www.obersten-
feld.de

WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr. 
Folgende Mitbürgerinnen und Mitbürger feiern in den nächsten 
Tagen einen besonderen Geburtstag:

Oberstenfeld
30.09. Brigitte Veigel, 75 Jahre
30.09. Jürgen Linde, 70 Jahre

Die Gemeinde gratuliert auch ihren langjährig verheirateten Paa-
ren, die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag fei-
ern. Für die kommenden Ehejahre wünschen wir eine erfüllte und 
glückliche Zeit.
Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

GRONAUERMUSEUMLE

Die Sommerpause im GroMusle ist zu Ende.
Das GroMusle-Team hat die Ferienzeit genutzt und im Museum 
eine Ausstellung rund um die Fotografie aufgebaut. Viele alte Ka-
meras sind zu sehen und unzählige Fotografien, auf denen die 
Personen diesen starren Blick haben, der durch die lange Belich-
tungszeit entstand, die vor über 100 Jahren noch üblich war.
Das Museum ist am Sonntag, 1. Oktober 2023, von 14 Uhr bis 17 
Uhr geöffnet. Das GroMusle-Team freut sich auf Ihren Besuch.

 
 Foto: Hägele
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TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Die nächsten Erlebnis-Termine sind:
Freitag, 6. Oktober 2023 - Kleinbottwar für Mädchen
Treffpunkt: 14:00 Uhr, Parkplatz Bottwartalhalle, 
71711 Steinheim-Kleinbottwar
Dauer: ca. 3 Std.
Preis: € 8,00 pro Person (inkl. kleiner Imbiss)
Alte Kinderspiele neu entdecken und dabei Kleinbottwar erkun-
den. Bitte mitbringen: Trinken, gutes Schuhwerk, dem Wetter ent-
sprechende Kleidung. Die Führung findet bei jedem Wetter statt.
Anmeldung: Anne Esslinger, Tel. 07148/6497, anne@esslinger.at

Sonntag, 8. Oktober 2023 - Abenteuerliche Steillagentour 
mit Genuss
Treffpunkt: 13:00 Uhr, am Brunnen bei der Alten Kelter, Beihinger 
Straße, 71726 Benningen
Dauer: ca. 4-5 Stunden
Preis: € 46,00 pro Person (inkl. Getränke und Verköstigung)
Über die steilen Stäffele der Benninger Weinberge erklimmen 
wir die „Weinberg-Gipfel“. Bei himmlischen Ausblicken in unsere 
herrliche Wein- und Kulturlandschaft und auf den Neckar erleben 
und erfahren Sie viel von der mühevollen Arbeit der Wengerter in 
den Steillagen. An verschiedenen Stationen genießen wir leckere 
Köstlichkeiten und probieren dazu passende Weine.
Anmeldung: Weinerlebnisführer Lohfink, Tel. 07144/22077, 
lohfink@t-online.de.

Sonntag, 8. Oktober 2023 - Führung im Tobias-Mayer-Museum
Treffpunkt: 10:30 Uhr, Tobias-Mayer-Museum, Torgasse 13, 
71672 Marbach
Dauer: 1,5 Stunden
Preis: € 8,00 pro Person
Den Marbacher Astronomen, Mathematiker und Kartografen und 
seine Forschungsarbeit lernen Sie bei dieser Führung durch das 
Museum bestens kennen.
Anmeldung: Schiller-VHS, Tel. 07141 144-2666, Kursnummer 
23B191224, www.schiller-vhs.de

Sonntag, 8. Oktober 2023 - Weinprobierstand
Treffpunkt: ab 13:00 Uhr, Wengerthäusle Graf Adelmann, 
71711 Steinheim-Kleinbottwar
Dauer: 13 – 16 Uhr
Letzte Möglichkeit zur Weinprobe im goldenen Oktober im Wen-
gerthäusle Graf Adelmann. Am 8. Oktober präsentiert das Wein-
gut Schäfer seine Weine.
Ohne Anmeldung
Informationen bei der Tourismusgemeinschaft Marbach-Bottwar-
tal unter www.marbach-bottwartal.de und unter 07144/102375.

Montag, 9. Oktober 2023 Planwagenfahrt im Herbst mit neu-
em Wein, Zwiebel- und Kartoffelkuchen.
Treffpunkt: 15:00 Uhr, Ort wird bei Anmeldung mitgeteilt.
Dauer: 3 Stunden (Rundumverpflegung)
Kosten 35,00 Euro
Verbringen Sie mit Frau Lochmann einen informativen Nachmit-
tag mit viel Genuss und Vorfreude auf die neuen Weine.
Anmeldung: Elke Lochmann, Tel. 07148/4711, oder 
www.wein-erfahrung.com

NATURPARK 
SCHWÄBISCH-FRÄNKISCHER WALD

Führungen im Oktober
1. Oktober – Sonntag 
Eiszeit auf dem Gschwendhof 
Die letzte Eiszeit ist mehrere tausend Jahre her. Dagegen ist 
das leckere Bauernhofeis der Familie Horlacher extra frisch her-
gestellt. Die Rundtour mit Naturparkführer Rolf Angstenberger 
führt vom idyllischen Rötenbachtal zum Gschwendhof. Nach der 
„Eiszeit“ geht es zurück über den ehemaligen Kirnhardshof zum 
Ausgangspunkt. Die 4-stündige Wanderung beginnt um 13 Uhr 
in Abtsgmünd - Hinterer Rötenbach am Parkplatz Gasthof Grüner 
Wald, Rötenbach 8. Die Kosten liegen bei 8 € pro Person zzgl. Eis 
und Einkehr im Gasthof Grüner Wald im Anschluss. Kinder bis 16 
Jahre sind kostenlos. Die Strecke beträgt ca. 9 km. 
Anmeldung bis 1. Oktober unter 0 73 66 / 91 92 48 oder 
angstenberger@die-naturparkfuehrer.de

1. Oktober – Sonntag 
Waldbaden im Herbst: Stille und Farbenpracht 
Waldbaden baut Stress ab, stärkt das Abwehrsystem und wirkt 
sich positiv auf die Stimmung aus. Die Teilnehmenden nehmen 
in einer kleinen Runde mit Naturparkführerin Petra Kuch den 
Herbstwald mit allen Sinnen wahr und tanken bei einem ent-
spannenden Spaziergang durch den stillen Wald neue Kraft. Ent-
spannungs- und Qigong-Übungen runden den Workshop ab. Die 
2,5-stündige Wanderung beginnt um 10 Uhr in Bretzfeld – Unter-
heimbach. Der genaue Startpunkt wird mit der Anmeldebestäti-
gung mitgeteilt. Die Kosten liegen bei 16 € pro Person. 
Anmeldung bis 28. September unter kuch@die-naturparkfuehrer.de

3. Oktober – Dienstag 
Tag der Einheit 
5-Täler-Tour 
Namensgebend für Abtsgmünd ist neben der historischen Zu-
gehörigkeit zum Kloster Ellwangen die Mündung der Lein in den 
Kocher. Durch die Einbeziehung von Laubbachtal, Krummbachtal 
und dem Tal der Blinden Rot wird daraus die 5-Täler-Tour. Neben 
wunderschönen Ausblicken erfahren die Teilnehmenden von 
Naturparkführer Rolf Angstenberger einiges zu Flora und Fauna, 
alten Waldgewerben, sowie Industrie- und Kunstgeschichte im 
Raum Abtsgmünd. Die 4,5-stündige Tour beginnt um 13 Uhr in 
Abtsgmünd am Parkplatz Kochertalmetropole. Die Kosten liegen 
bei 9 € pro Person, Kinder bis 16 Jahre sind kostenlos. Die Strecke 
beträgt ca. 11 km. Anmeldung bis 3. Oktober unter 0 73 66 / 91 92 
48 oder angstenberger@die-naturparkfuehrer.de

8. Oktober – Sonntag 
Waldbaden – Wellness in der Natur 
Auf schmalen Pfaden geht es mit Naturparkführerin Michaela 
Genthner schlendernd durch die Natur. Innehalten an schönen 
Plätzen, lauschen, staunen und bewusst den Wind und den Duft 
wahrnehmen. Abschalten vom Alltag, die wohltuende Wald-
atmosphäre wirken lassen und ganz im Hier und Jetzt sein. Es 
besteht die Möglichkeit, in Hängematten die Seele baumeln zu 
lassen. Eine Klangreise bereichert das Erlebnis. Das Verweilen im 
Wald wirkt beruhigend, stärkt den Körper und die Lebensenergie. 
Die 3-stündige Tour beginnt um 10 Uhr in Althütte am Parkplatz 
Bühlhauweiher, Richtung Schlichenhöfle. Die Kosten liegen bei 
20 € pro Person. Bitte Sitzkissen, Getränk, evtl. Vesper, warme De-
cke und Kleidung mitbringen. Anmeldung bis 7. Oktober unter  
0 71 91 / 31 86 53 oder genthner@die-naturparkfuehrer.de

15. Oktober – Sonntag 
Herbstgeflüster 
Die Teilnehmenden genießen die wohltuende Wirkung des Wal-
des bei einer herbstlichen Wanderung mit Naturparkführerin 
Helene Angstenberger rund um Eschach, vorbei an der Götzen-
mühle bis Vellbach. Ein Abstecher zum geheimnisumwitterten 
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Götzenloch darf natürlich nicht fehlen. Die 3,5-stündige Tour be-
ginnt um 14 Uhr in Eschach am Parkplatz an der Kneippanlage. 
Die Kosten liegen bei 7 € pro Person. Bitte Getränk und Vesper 
mitbringen. Anmeldung bis 13. Oktober unter 0 73 66 / 91 92 48 
oder angstenberger@die-naturparkfuehrer.de

22. Oktober – Sonntag 
Oberroter Geschichte(n) 
Die Wanderung mit Naturparkführerin Sandra Kühnle führt durch 
die sanfthügeligen Wiesen und Felder hinauf auf die bewalde-
ten Höhenrücken rund um Oberrot. Unterwegs wird von histo-
rischen Tatsachen, aber auch von alten Sagen und Märchen die 
Rede sein. Außerdem liegen viele schöne Aussichtspunkte und 
die Stielbergkapelle auf dem Weg. Die 3-stündige Tour beginnt 
um 14 Uhr in Oberrot an der Bonifatiuskirche, Rottalstraße 71. Die 
Kosten liegen bei 7 € pro Person und für Kinder bis 16 Jahre bei 
3,50 €. Anmeldung bis 21. Oktober unter 07 91 / 20 33 88 30 oder 
kuehnle@die-naturparkfuehrer.de

22. Oktober – Sonntag 
Herbstliche 25 km-Tour durch Wald und Weinberge 
Aussichtsreiche Herbstwanderung mit den Naturparkführern 
Prof. Dr. Manfred Krautter und Walter Hieber von Oppenweiler 
zu den idyllisch gelegenen Heppseen, dann zu den herbstlichen 
Weinbergen bei Allmersbach am Weinberg und weiter entlang 
der Hochstraße mit herrlicher Aussicht. Über die Stauferburg Rei-
chenberg geht es zurück nach Oppenweiler. Unterwegs gibt es 
ein gemeinsames Mittagsvesper mit Getränken. Der ideale Sai-
sonabschluss für geübte Wanderer. Die 7,5-stündige Wanderung 
beginnt um 8.30 Uhr in Oppenweiler am Rathaus, Schlossstraße 
12. Die Kosten liegen bei 23 € pro Person inkl. Mittagsvesper und 
Getränke. Anmeldung bis 20. Oktober unter 0 71 81 / 8 39 94 oder 
krautter@die-naturparkfuehrer.de

29. Oktober – Sonntag 
Keltisches Jahreskreisfest – Samhain 
Die warme Jahreszeit neigt sich dem Ende zu, ebenso das kelti-
sche Jahr. Die Tage werden kürzer und die Nächte länger. Mit der 
oft trüben Novemberzeit beginnt die dunkelste Zeit des Jahres. 
Der November steht für Trauern, Loslassen, Ahnengedenken und 
Abschied nehmen. Die Teilnehmenden erleben auf dieser Wan-
derung mit Naturparkführerin Helene Angstenberger die beson-
dere Stimmung dieser Zeit und erfahren Mythen, Geschichten 
und Rituale, die für unsere Ahnen noch bedeutungsvoll waren. 
Die 3-stündige Tour beginnt um 14 Uhr in Abtsgmünd am Park-
platz Grenzstock an der L1075 Richtung Bronnen. Die Kosten lie-
gen bei 8 € pro Person. Bitte Getränk und kleines Grablicht mit-
bringen. Anmeldung bis 28. Oktober unter 0 73 66 / 91 92 48 oder 
angstenberger@die-naturparkfuehrer.de

29. Oktober – Sonntag 
Vollmond über dem Schwäbisch-Fränkischen Wald 
Bei einem gemütlichen Spaziergang mit Naturparkführerin Petra 
Kuch erfahren die Teilnehmenden Mythen, Geschichten und Sa-
gen rund um den Mond und den Naturpark Schwäbisch-Fränki-
scher Wald. Während die Sonne am Horizont über dem Unterland 
untergeht, steigt der Vollmond im Schatten der Waldenburger 
Berge empor. Für alle Teilnehmenden jedes Mal ein magischer 
Moment. Die 2-stündige Tour beginnt um 16 Uhr in Pfedelbach. 
Der genaue Treffpunkt wird mit der Anmeldebestätigung mitge-
teilt. Die Strecke beträgt 3 km und hat eine Höhendifferenz von 
40 m. Die Tour ist bedingt kinderwagentauglich. Die Kosten lie-
gen bei 8 € pro Person, Kinder bis 16 Jahre sind kostenlos. Ggf. 
Taschenlampe mitbringen, bitte keine Stirnlampe. Anmeldung 
bis 27. Oktober an kuch@die-naturparkfuehrer.de

Samstag, 30. September 2023 - Stadtführung 
Löwenstein – Kuriose Geschichten
Machen Sie sich mit der Naturparkführerin Sabine Rücker am 
Samstag, 30. September auf Erkundungstour durch das Städt-
chen Löwenstein. Sie erfahren Spannendes über die Seherin 
von Prevorst, den Tierschützer und Literaten Manfred Kyber, 

der von 1923 bis 33 in Löwenstein lebte, oder den sagenumwo-
benen Tanz- und Henkersplatz am Stutz. Tauchen Sie ein in die 
Geschichte Löwensteins und entdecken so allerhand kuriose 
Geschichten. Der Treffpunkt ist um 19 Uhr am Freihaus, Eingang 
Manfred-Kyber-Museum. Die Kosten liegen bei 5 € pro Person. 
Bitte melden Sie sich unter Telefon 07130 4017850 oder ruecker@
die-naturparkfuehrer.de an.

 
 Foto: Naturpark SFW

LANDRATSAMT INFORMIERT

Das Ernährungszentrum Mittlerer Neckar bietet 
neue Kurse an
Fermentieren oder milchsauer Einlegen – alte Methode neu 
entdeckt
Workshop im Ernährungszentrum Mittlerer Neckar
Donnerstag, 05. Oktober 2023 von 18.00 – 21.30 Uhr
Freitag, 06. Oktober 2023 von 17.00 – 20.30 Uhr
Milchsauer Einlegen oder Fermentieren sind tolle Möglichkeiten, 
um das Gemüse haltbar zu machen und dabei gesundheitliche 
Vorteile zu erzielen. In diesem Workshop erfahren die Teilneh-
menden, wie sie kleine Mengen von verschiedenem Gemüse 
schmackhaft und vielfältig haltbar machen können.
Bitte Schürze, Geschirrtuch und 4 – 5 Twist-off Gläser oder Bügel-
gläser (750 ml) und gleiche Anzahl an Schnapsgläschen mitbrin-
gen.
Ort: Ernährungszentrum Mittlerer Neckar, Hindenburgstr. 30/1, 
71638 Ludwigsburg
Referentin: Eva Mergenthaler, Hauswirtschaftsmeisterin
Kosten: 15 € p.P. für Lebensmittel und Rezepte (am Veranstal-
tungstag in bar zu bezahlen)
Anmeldeschluss: 29. September 2023
Die Teilnehmer-Plätze sind begrenzt. Die Anmeldung ist über ht-
tps://ernaehrungszentrum-lb.landwirtschaft-bw.de unter „Veran-
staltungen“ möglich.
Querbeet und kunterbunt – Gemüse
Eltern-Kind-Workshop im Ernährungszentrum Mittlerer Neckar
Freitag, 20.10.2023 von 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag, 27.10.2023 von 15.00 – 18.00 Uhr
Ein Kochworkshop für große und kleine Feinschmecker. Kinder 
ab 6 Jahren schneiden, formen, backen und zaubern gemeinsam 
mit ihren Eltern schmackhafte Waffeln, Brötchen und Gemüse-
spaghetti aus regionalem Gemüse.
Bitte Schürze, Geschirrtuch und Vorratsbehälter mitbringen.
Ort: Ernährungszentrum Mittlerer Neckar, Hindenburgstr. 30/1, 
71638 Ludwigsburg
Referentin: Bärbel Nisi, Technische Lehrerin
Kosten: 10 € pro Elternteil und 5 € pro Kind für Lebensmittel und 
Rezepte (am Veranstaltungstag in bar zu bezahlen)
Anmeldeschluss: 13. Oktober 2023
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Die Teilnehmer-Plätze sind begrenzt. Die Anmeldung ist über  
https://ernaehrungszentrum-lb.landwirtschaft-bw.de unter „Ver-
anstaltungen“ möglich.
Auf der Homepage des Ernährungszentrums Mittlerer Neckar fin-
den Sie unter der Rubrik „Veranstaltungen“ auch das neue Jahres-
programm 2023 / 2024.
Wir freuen uns darauf Sie bei uns begrüßen zu dürfen. 
Link zur Homepage des Ernährungszentrums: 
https://ernaehrungszentrum-lb.landwirtschaft-bw.de/

Herbstrabatt im Gebrauchtwaren-Kaufhaus
Schon wieder Baustelle?! Schon wieder Baustellenrabatt! Wäh-
rend der Bauarbeiten im Gewerbegebiet Tammerfeld in Ludwigs-
burg gibt es ab Mittwoch, 4. Oktober, für Schnäppchenjäger und 
Vintage-Fans satte Rabatte. Alle Kunden des AVL-Gebrauchtwa-
ren-Kaufhauses WARENWANDEL erhalten den ganzen Oktober 
über 15 Prozent Rabatt auf alle Einkäufe. Dafür nimmt man doch 
gerne mal einen Umweg in Kauf.
Mehr unter www.warenwandel.de.

---

Der Landkreis-Cidre: Naturschutz zum Trinken
Projekt geht in die nächste Runde – Aufpreis für Kleinliefer-
mengen
Der Landkreis Ludwigsburg plant dieses Jahr wieder, den belieb-
ten „Landkreis-Cidre“ produzieren zu lassen. Es ist ein Gemein-
schaftsprojekt zwischen dem Landkreis Ludwigsburg, dem LEV 
Ludwigsburg, dem Streuobstprojekt StoP aus Sachsenheim und 
dem Kreisverband für Obstbau, Garten und Landschaft Ludwigs-
burg e. V.
Streuobstwiesen sind wichtiger Teil unserer Kulturlandschaft
Streuobstwiesen prägen das Gesicht unserer Kulturlandschaft, 
bieten den Lebensraum für circa 5000 Tier- und Pflanzenarten 
und zählen damit zu den artenreichsten Lebensräumen in Mit-
teleuropa. Ihre Erhaltung ist ein wichtiger Beitrag zur Bewahrung 
der biologischen Vielfalt. Als kleiner Mosaik-Stein dieses großen 
Vorhabens versteht sich das Landkreis-Cidre-Projekt.
Auch wenn die Streuobsternte dieses Jahr gering ausfallen wird: 
für den Landkreis-Cidre werden ca. 3000 bis 5000 Kilogramm Äp-
fel aus Streuobstwiesen aus dem Landkreis Ludwigsburg benö-
tigt. Als finanzieller Anreiz für die aufwändige Bewirtschaftung 
der Streuobstwiesen wird neben dem Tagespreis ein Aufpreis pro 
Dezitonne ausbezahlt.
Möglichst viele Streuobstwiesenbesitzer sollen profitieren
Damit möglichst viele Streuobstwiesenbesitzer von diesem Auf-
preis-Projekt profitieren können, ist die Liefermenge pro Erzeu-
ger limitiert. Eine Anlieferung ist auch in Kleinmengen möglich. 
Wichtig ist dabei nur, dass ausschließlich gesunde und reife Äpfel 
angeliefert werden. Eine Anmeldung der geplanten Liefermen-
ge ist erforderlich und sollte bis zum Sonntag, 1. Oktober, erfol-
gen. Die Obstannahme findet am Samstag, 7. Oktober, von 13 bis 
17:30 Uhr im OGV Lehrgarten in Kleinsachsenheim statt.
Weitere Infos und das Anmeldeformular gibt’s unter der E-Mail: 
anmeldung-stop@freenet.de.

Vermittlung von Kurzzeitpflegeplätzen für wohl-
verdiente Auszeit von pflegenden Angehörigen:
Ab sofort stehen weitere Kurzzeitpflegeplätze in Großbott-
war-Winzerhausen und Remseck-Aldingen zur Verfügung
Pflegende Angehörige, die einen Urlaub oder ein Treffen mit 
der Familie planen oder Zeit für die eigene Gesundheit oder 
zum Entspannen benötigen, unterstützt die Vermittlungsstelle 
des Landratsamts durch Vermittlung eines stationären Kurzzeit-
pflege-Platzes für diese Auszeit. Ab sofort stehen weitere Kurz-
zeitpflegeplätze in Großbottwar-Winzerhausen und Remseck-
Aldingen zur Verfügung. Das Angebot erhöht sich damit auf 19 
Kurzzeitpflegeplätze.
Planbare Kurzeitpflege dauert mindestens eine Woche bis 
maximal sechs Wochen pro Jahr
Die planbare Kurzzeitpflege bietet befristete vollumfängliche 

Pflege in einer stationären Einrichtung. Sie dauert mindestens 
eine Woche bis maximal sechs Wochen pro Jahr. Dabei ist zu be-
achten, dass die Plätze nicht für die Krankenhausnachsorge zur 
Verfügung stehen und ein Übergang in die Dauerpflege nicht 
möglich ist.
Vermittlungsstelle des Landratsamts begleitet Interessenten
Die Vermittlungsstelle des Landratsamts begleitet Interessenten 
von der ersten Anfrage bis zur Vertragsunterzeichnung. Interes-
senten sollten bitte beachten, dass eine Vorlaufzeit von etwa drei 
Wochen für die Reservierung eines Pflegeplatzes vorgesehen ist. 
Details zu den Rahmenbedingungen können in einem persönli-
chen Gespräch erörtert werden.
Regionales Angebot ist wichtiger Baustein zur Entlastung 
pflegender Angehöriger
Dieses regionale Angebot ist ein wichtiger Baustein zur Entlas-
tung pflegender Angehöriger und steht Menschen aus dem 
Landkreis Ludwigsburg zur Verfügung.
Kontakt:
Vermittlungsstelle für planbare Kurzzeitpflege
Landratsamt Ludwigsburg
Tel.: 07141 144-69971
oder per E-Mail an: kurzzeitpflege@landkreis-ludwigsburg.de

Zahl der Geflüchteten im Kreis steigt
Der Landkreis Ludwigsburg nimmt im September 290 Flüchtlin-
ge auf. Das sind 79 mehr als bislang geplant und mehr als doppelt 
so viele Menschen als noch im Frühjahr. Insgesamt hat der Land-
kreis in diesem Jahr bereits 1.380 geflüchtete Menschen vorläufig 
untergebracht sowie 519 ukrainische Geflüchtete aufgenommen 
und den Städten und Gemeinden in die Anschlussunterbringung 
zugeteilt. Auch für die kommenden Monate wird mit einer erhöh-
ten Zahl an geflüchteten Menschen gerechnet, die der Kreis un-
terbringen muss. Hintergrund sind die stark gestiegene Zugän-
ge Geflüchteter nach Baden-Württemberg. Für Landrat Dietmar 
Allgaier eine schwierige Situation: „Wenn die Zugangszahlen auf 
diesem Niveau bleiben oder weiter steigen, werden wir noch in 
diesem Jahr wieder Notunterkünfte benötigen.“
Kreis, Städte und Gemeinden hätten die Grenze der Belastung 
erreicht. „Die kommunalen Spitzenverbände und auch ich per-
sönlich haben uns bereits mehrfach direkt an Bundeskanzler 
Olaf Scholz und die Bundesregierung gewandt und in deutlichen 
Worten geschildert, dass wir diese Situation nicht mehr meistern 
können. Aber wir werden nicht gehört“, so der Landrat. „Nun 
droht uns eine akute Überforderung und die geht zulasten aller, 
zumal eine gelingende Integration für die Geflüchteten kaum 
mehr zu schaffen ist.“
Wende in der Migrationspolitik notwendig
Es sei ihm wichtig, den Bürgerinnen und Bürgern die Situation 
transparent zu schildern. „Dabei stellt sich aber immer die Her-
ausforderung, keine rechtsextremen oder populistischen Ten-
denzen anzuschüren. Denn natürlich helfen wir, das steht außer 
Frage“, so Allgaier weiter. „Aber wir brauchen dringend eine Lö-
sung für all die Probleme, die vor Ort im Kreis und in den Kom-
munen auftauchen, wenn immer mehr geflüchtete Menschen in 
einen Ballungsraum wie den Landkreis Ludwigsburg kommen.“ 
Wenn im ersten Halbjahr 2023 Deutschland mehr als ein Drittel 
aller Asylanträge innerhalb der EU verzeichne und mehr als eine 
Million geflüchteter Menschen aus der Ukraine hier lebten, zeig-
ten allein die Zahlen, dass eine Wende in der Migrationspolitik 
unumgänglich sei.
Lösung von Bund und Europa gefordert
Der Landrat bemängelte, dass es zwei Arten von Zuwanderung 
gebe – jene nach Europa und jene von Europa nach Deutsch-
land. Auch deshalb werde es immer schwieriger, bei den Bürge-
rinnen und Bürgern auf Verständnis zu stoßen, wenn Turnhallen 
geräumt würden, es keine freien Plätze in den Kitas mehr geben 
würde und auch die ärztliche Versorgung überbelastet sei. „Dass 
es für die Migrationskrise keine leichte Lösung gibt, darf uns und 
vor allem die Politiker auf Bundes- und auf europäischer Ebene 
nicht davon abhalten, sich dieser enormen Herausforderung zu 
stellen“, fordert Allgaier.
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Landrat macht konkrete Vorschläge für Sofortmaßnahmen
Alle an einer erfolgreichen Integration beteiligten Institutionen 
seien überlastet. „Wir haben nicht annährend genug Sprachkur-
se und unsere Ausländerbehörden arbeitet am Limit“, erläutert 
Landrat Allgaier weiter. „Die Bundesregierung muss nun endlich 
aktiv werden und die irreguläre Zuwanderung konsequent be-
grenzen.“ Auch über eine Kontrolle an den deutschen Außengren-
zen dürfe nicht länger diskutiert und nachgedacht, sondern diese 
müsse umgesetzt werden. Zudem gelte es, die Asylverfahren zu 
beschleunigen und bereits in der Erstaufnahme eine behördliche 
Entscheidung zu treffen. „So kommen nur geflüchtete Menschen 
in die Kommunen, bei denen ein Bleiberecht wirksam festgestellt 
wurde.“ Insgesamt müssten die Entscheidungswege effizienter 
und schneller werden. „Und nicht zuletzt wiederhole ich die For-
derung meiner Kollegen aus dem Landkreistag: Schutzsuchende 
sollten über die bisherigen Regelungen hinaus zur Annahme 
auch von gemeinnütziger Arbeit verpflichtet werden. Wir müssen 
den Einstieg ins Arbeitsleben erleichtern, ihn aber gleichzeitig 
auch einfordern können“, so der Landrat abschließend.

Neues Modellprojekt „Pflegeauszeit“ im Sozial-
ausschuss vorgestellt
Trotz Überlastung halten viele pflegende Angehörige die Kurz-
zeitpflege in einer Einrichtung für keine geeignete Versorgungs-
form für ihre Angehörigen. Das ist das zentrale Ergebnis einer 
Befragung im Rahmen des Modellprojekts „Pflegefrei – Planba-
re Auszeiten für Menschen in Sorge und Pflegeverantwortung“. 
Die Altenhilfe-Fachberatung des Landratsamts hat deshalb das 
Nachfolge-Modellprojekt „Pflegeauszeit“ entwickelt, das am Frei-
tag (22. September) in der Sitzung des Kreistag-Sozialausschus-
ses vorgestellt wurde. „Mit dem neuen Modellprojekt wollen wir 
das wichtige und hochaktuelle Thema ‚Auszeiten für pflegende 
Angehörige‘ in die Mitte der Gesellschaft holen“, sagte Landrat 
Dietmar Allgaier.
Pflegende An- und Zugehörige sind in kein Hilfesystem ein-
gebunden
Die Kurzzeitpflege ist als entlastendes Element in der häuslichen 
Pflege einer der wichtigen Bausteine zur Sicherung der Versor-
gung pflegebedürftiger Menschen. In der Regel wird die Kurzzeit-
pflege in stationären Pflegeeinrichtungen angeboten. Durch den 
Fachkräftemangel wird es immer schwieriger, den steigenden Be-
darf an Pflegeplätzen und weiteren Pflegeleistungen zu erfüllen. 
83 Prozent der Pflegebedürftigen in Baden-Württemberg werden 
zu Hause versorgt – ein Großteil davon ausschließlich von Ange-
hörigen. Doch pflegende An- und Zugehörige sind in kein Hil-
fesystem eingebunden, das in Überlastungssituationen oder im 
Verhinderungsfall die Versorgung der Pflegebedürftigen sicher-
stellen kann. Deshalb benötigen An- und Zugehörige Unterstüt-
zung bei der Entwicklung geeigneter Strategien der Selbstsorge 
und bei der Einbindung der Hilfen von außen.
Modellprojekt verfolgt mehrere Ziele und Grundgedanken
Mit dem Modellprojekt „Pflegeauszeit“ wird die Realisierung 
häuslicher Kurzzeitpflege und die damit verbundene Auszeit für 
die pflegenden An- und Zugehörigen gefördert. Dabei sollen 
mehrere Ziele und Grundgedanken verfolgt werden: Die Über-
nahme der Sorge- und Pflegeverantwortung führt oft dazu, dass 
die eigene Gesundheit der An- und Zugehörigen leidet; Zielgrup-
pe des Projekts sind Menschen mit Hilfe- oder Pflegebedarf und 
ihre An- und Zugehörigen, die Unterstützung bei der Organisa-
tion einer planbaren Auszeit benötigen, um die im Rahmen der 
Pflegeversicherung vorgesehene Entlastung in Anspruch neh-
men zu können; im Rahmen des Projekts soll eine ganzheitliche 
Sichtweise verfolgt werden, dabei steht der Grundgedanke der 
Ambulantisierung und das Konzept der Stärkung vorhandener 
Potenziale im Fokus; zur Entwicklung und Umsetzung von be-
darfsorientierten individuellen Kurzzeitpflegemodellen wird eine 
Beratungsstelle eingerichtet – die An- und Zugehörigen legen 
dabei selbst fest, wer zu ihrem persönlichen Vertrauensnetzwerk 
gehört; digitale und analoge Informations-, Beratungs- und Schu-
lungsangebote sollen entwickelt und allen Beteiligten zur Verfü-

gung gestellt werden; darüber hinaus sollen digitale Angebote 
wie Apps oder Plattformen entwickelt und aufgebaut werden, 
sodass neue Formen des Miteinanders im Sinne einer Sharing-
Community entstehen. Der Landkreis beschreitet gemeinsam 
mit dem Sozialministerium mit diesem innovativen Projekt einen 
neuen Weg und investiert in die Verbesserung der pflegerischen 
Infrastruktur, die direkt bei den pflegenden Angehörigen an-
kommt und den Wunsch des Pflegebedürftigen nach Selbstbe-
stimmung entspricht.
Land übernimmt 90 Prozent der Gesamtkosten
Das Projekt „Pflegeauszeit“ ist in die Förderung des Innovati-
onsprogramms Pflege 2023 des Landes Baden-Württemberg 
aufgenommen worden. Es läuft bis zum 30. September 2026. 
Die Fördersumme beträgt 411.300 Euro, das sind 90 Prozent der 
Gesamtkosten. Der Eigenanteil des Landkreises wird über die 
Personalkosten der Altenhilfe-Fachberatung getragen. Weitere 
Kosten entstehen für den Landkreis nicht. Für das Projekt sind 
zwei Mitarbeitende mit insgesamt 1,5 Vollzeitstellen vorgesehen. 
Für Kooperationen werden auf Ebene der Städte und Gemeinden 
noch Gespräche geführt. Die Projekt-Ergebnisse werden wieder 
wissenschaftlich dokumentiert.

Bericht zur Kindertagesbetreuung im Jugend-
hilfeausschuss des Kreistags
Weiter angestiegen sind die Versorgungsquoten der Kinderta-
gesbetreuung in den Städten und Gemeinden des Landkreises 
im Jahr 2022. „Die kommunalen Anstrengungen zum Ausbau des 
Betreuungsangebots tragen in allen Altersbereichen Früchte“, 
freut sich Landrat Dietmar Allgaier. Doch die Herausforderungen 
im Bereich der Kindertagesbetreuung werden in den nächsten 
Jahren nicht kleiner. Das wurde deutlich bei der Vorstellung des 
jährlichen Berichts zur Kindertagesbetreuung im Landkreis Lud-
wigsburg durch Anja Beckmann, Leiterin des Fachbereichs „Kin-
der, Jugend und Familie“, im Jugendhilfeausschuss des Kreistags 
am Mittwoch (20. September).
Zahl der Kinder im Landkreis steigt – Versorgungsquote auch
Demnach hat sich trotz eines Anstiegs der Kinderzahl im Land-
kreis um rund 1.850 auf rund 77.900 0- bis 14-Jährige die Versor-
gungsquote in allen Altersstufen durch den Ausbau von Betreu-
ungsplätzen leicht erhöht: Bei den 0- bis 3-Jährigen um rund 1 
Prozent, bei den 3- bis 6,5-Jährigen um rund 2 Prozent und bei 
den 6,5- bis 14-Jährigen um rund 0,7 Prozent.
Deckung des Personalbedarfs ist die größte Herausforderung
Aus dem Bericht wurde auch ersichtlich, dass es bei der Kinderta-
gesbetreuung gleich mehrere Herausforderungen in den nächs-
ten Jahren geben wird. Die Deckung des Personalbedarfs für die 
Betreuungsplätze werde davon die größte sein. Denn potenziell 
verfügbare Plätze seien wegen des Personalmangels nicht nutz-
bar. Zudem würden Personalengpässe zu Einschränkungen der 
Öffnungszeiten führen. Insgesamt 57 Fälle überbrückender Kin-
dertagespflege im Ü3-Bereich und der interne Anstieg der Zahl 
klagesensibler Fälle würden zeigen, dass die Kommunen zuneh-
mend größere Probleme bekommen, den Rechtsanspruch auf 
Kinderbetreuung ab dem ersten Lebensjahr bis zur Einschulung 
zu erfüllen. Hinzu komme der zu erwartende erhöhte Personal-
bedarf für die Rechtsanspruchserfüllung im Schulkind-Betreu-
ungsbereich: Der Rechtsanspruch auf Ganztagesbetreuung für 
Grundschulkinder soll stufenweise ab dem Schuljahr 2026/2027 
ab der 1. Klassenstufe eingeführt werden. Der Bericht kommt zu 
dem Schluss, dass aus all diesen Gründen die kontinuierliche Be-
darfsplanung sowie die Planung von Maßnahmen zur Personal-
gewinnung und -pflege dringend notwendig sind.

VERLAGSTIPPS:
Um eine adäquate Bildqualität erreichen zu können, bitten wir Sie, 
uns Bilder mit einer  Auflösung von  mind. 200 dpi oder in  Original-
größe zur Verfügung zu stellen.
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Kleiner besser wohnen?
Die Kinder sind ausgezogen, die eigene Wohnung ist nun zu 
groß, die Instandhaltung macht zu viel Arbeit und das Haus ist 
nicht barrierefrei? Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e.V. 
zeigt Möglichkeiten auf, wie man mit einem zu groß gewordenen 
Haus umgehen kann.
#1: Umbau
Meist werden Häuser in der Familienphase gebaut oder gekauft. 
Nach dem Auszug der Kinder kann die Wohnfläche zu groß wer-
den. Dann sollte man sich überlegen, die vorhandene Wohnflä-
che individuell anzupassen, um so ein bedarfsgerechtes Wohnen 
bis ins hohe Alter zu ermöglichen. Beispielsweise kann durch den 
Ausbau des Speichers oder die Teilung des bestehenden Hauses 
in zwei abgeschlossene Wohnungen neuer Wohnraum für Ange-
hörige oder Pflegekräfte geschaffen werden.
#2: Vermieten
Gerade Einliegerwohnungen oder auch leer stehende Räume 
können vermietet werden. Für die Eigentümerinnen und Eigen-
tümer hat die Vermietung den Vorteil, dass sie zusätzliche Ein-
nahmen erzielen können und weniger Fixkosten haben. Das gilt 
für Mieteinnahmen, eine Beteiligung an den Kosten für die Be-
wirtschaftung und Pflege des Gebäudes, Umlage von Gebühren 
wie Grundsteuer, Müllabfuhr sowie die Straßenreinigung.
#3: Gemeinschaftliches Wohnen
Größere Einfamilienhäuser eignen sich auch für gemeinschaftli-
ches Wohnen in Senioren-WGs oder als generationenübergrei-
fendes Wohnen – oder lassen sich hierfür umbauen. Für einen 
Umbau des Eigenheims besteht derzeit eine Bundesförderung 
im Rahmen des KfW-Förderprogramms „Altersgerecht Umbauen“ 
(KfW 455), mit der u. a. die Förderung einer „Wohnflächenteilung 
durch Grundrissänderung in einem bestehenden Wohngebäude, 
sofern dadurch eine neue Wohneinheit entsteht“ möglich ist. Un-
ter den förderfähigen Maßnahmen sind „Gemeinschaftsräume, 
Mehrgenerationenwohnen“ explizit benannt.
Fragen zu Fördermitteln und zum gemeinschaftlichen Wohnen 
beantwortet die LEA in Kooperation mit der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg. Terminvereinbarung zur kostenfreien Tele-
fonberatung unter 07141 - 688 930.

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Verleihung der Fluthilfemedaille Rheinland-Pfalz
75 Helferinnen und Helfer aus dem Landkreis Ludwigsburg wur-
den am 19. September 2023 mit der Fluthilfemedaille des Landes 
Rheinland-Pfalz geehrt.

 
 Foto: Landratsamt Ludwigsburg

Sie waren im Sommer 2021 bei der Hochwasserkatastrophe im 
Ahrtal im Einsatz.
Es wurden Keller ausgepumpt, Straßen gereinigt und überall dort 
mit angepackt, wo die Bürgerinnen und Bürger vor Ort Hilfe be-
nötigten.
Im II. Hochwasserzug des Landkreises waren auch ein Fahrzeug 
und 6 Feuerwehrkräfte aus Oberstenfeld im Ahrtal, um Hilfe zu 
leisten.
Sie wurden von Landrat Dietmar Allgaier und Bezirksbrandmeis-
ter Adrian Wibel ausgezeichnet.
Beide drückten den Männern ihre persönliche Anerkennung und 
Wertschätzung aus.

ABT. PREVORST

Einladung zur Hocketse der Feuerwehr nach  
Prevorst
Dieses Jahr wird in Prevorst wieder kräftig und fleißig gefeiert.
Nach längerer Pause veranstaltet die Abteilung Prevorst wieder 
eine Hocketse im und rund um das Dorfhaus in Prevorst.
Wir feiern am Samstag, den 7. Oktober und Sonntag, den 8. Ok-
tober 2023.
Wie gewohnt wird ein großes Programm an Speisen, Getränken 
und Unterhaltung geboten.
Am Sonntag gibt es ab 13 Uhr Kaffee und Kuchen im Dorfhaus.
Die Jugendfeuerwehr Oberstenfeld wird ebenfalls vertreten sein 
und bietet Rundfahrten mit dem Feuerwehrauto sowie ein Spritz-
spiel für die jüngeren Besucher an.
Zeitgleich findet nebenan die Hausmesse der FA. Wolf statt, die 
zu einem Bummel einlädt.
Wir würden uns sehr freuen, Sie an unser Hocketse begrüßen zu 
dürfen.
P.S. Kuchen und Tortenspenden sind herzlich willkommen.
Bitte vorab bei Abt. Kdt. Daniel Göpfert Bescheid geben. 
Tel.07194/911096
Abteilungskommandant Daniel Göpfert

BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag 10:30 – 12:30 Uhr

14:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Vorlesenachmittag im Oktober
Der nächste Vorlesenachmittag ab 6 Jahren findet am Donners-
tag, den 5. Oktober 2023, statt. Um 16 Uhr starten wir mit einer 
tierischen Geschichte. Danach basteln wir eine kleine Überra-
schung, die ihr mit nach Hause nehmen könnt.
Anmeldung eine Woche vorher unter 07062 | 4639. Die Plätze 
sind begrenzt.

Nächstes Treffen „Nadelstich im Lesecafé“
Offener Handarbeitstreff für Jung und Alt.
Machen Sie mit oder seien Sie ein-
fach nur dabei.
Wir sitzen gemütlich zusammen, tau-
schen uns aus und lauschen neben-
her „Literarischem“.
Monatliches Treffen, immer am ers-
ten Dienstag im Monat ab 9.30 Uhr.
- Ohne Anmeldung -
Das nächste Treffen findet am Diens-
tag, den 10. Oktober 2023 statt.

 
Grafik: Pixabay
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JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten und Angebote für Oktober
Offener Betrieb (ab 12 Jahren)
Montag  16-20 Uhr
Donnerstag 16-21 Uhr
Freitag   17:30-22 Uhr
Mädchentag (12–16 Jahre)
Dienstag  16-20 Uhr
03.10.      Tag der Deutschen Einheit - es findet kein Mäd-

chentag statt
10.10.    Schrumpffolie
17.10.    Henna
24.10.    Sing Star
Kids Day (7–12 Jahre)
Mittwoch  16-18 Uhr
04.10.    Schrumpffolie
11.10.    Pizza backen
18.10.    Bastelnachmittag
25.10.     Jugendwoche - die Schneckentherapeutin ist zu 

Besuch
Fußballtreff (7-12 Jahren)
Freitag    15-17 Uhr   Schulsporthalle Lichtenbergschule 

Oberstenfeld
Bei Fragen sind wir unter 07062 267025 erreichbar oder Mobil un-
ter 0176 111 261 43 und 0176 111 261 28.
Du möchtest uns schreiben? Hier unsere E-Mailadresse: jugend-
haus@oberstenfeld.de

Hardcore Gaming - ein Vortrag von Jessica Kath-
man, Psychologin M.Sc.
Sie sind sich nicht sicher, ob das Zockerverhalten Ihres Kindes 
normal ist?
Sie befürchten, Ihr Kind verbringt zu viel Zeit damit oder Sie be-
merken eine Verhaltensveränderung?
Im Rahmen der Jugendwoche bieten wir im Jugendhaus auch 
erstmals etwas für Eltern an.
Am Mittwoch, den 25. Oktober 2023 von 18.30 Uhr bis 20 Uhr gibt 
es einen Vortrag über Hardcore Gaming.
Hierzu haben wir eine Spezialistin eingeladen, die Ihnen hilft, Ihr 
Kind besser einzuschätzen und Sie über die Zockerszene aufklärt.
Hierbei ist keine Frage zu absurd. Nach dem Vortrag sind wir als 
Team vom Jugendhaus für Sie da für Ihre Fragen oder Anliegen, 
die Sie mitbringen.
Bei Interesse melden Sie sich per E-Mail bei uns unter jugend-
haus@oberstenfeld.de an.
Wir freuen uns auf Sie!

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
• um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½Stunde 

Sitzgymnastik, ½Stunde Gedächtnistraining, danach fröh-
liches Beisammensein

Donnerstags
• ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im Monat

SCHULNACHRICHTEN

MATERN-FEUERBACHER-
REALSCHULE GROßBOTTWAR

MFR gemeinsam stark fürs Leben - Einschulung 
neue Fünftklässler
Mit unserem MFR-Rap-Song durften wir am 11.09.2023 viele Gäs-
te in der Mensa willkommen heißen. Unsere Rektorin, Frau Jesser, 
und alle an der Einschulung Beteiligten der MFR-Familie ließen es 
sich nicht nehmen, jede der vier Klassen einzeln mit einer kleinen 
Feier zu begrüßen. Unsere neuen 5er in den ersten Reihen waren 
gespannt auf das, was sie heute erwartet. Nach einer kleinen Vor-
stellungsrunde der Anwesenden war es dann auch schon so weit 
– das „Geheimnis“ Klassenlehrerin / Klassenlehrer wurde gelüftet, 
ein Willkommensgeschenk an die Schülerinnen und Schüler aus-
gegeben und schon waren sie dann auch auf dem Weg zu ihrer 
ersten Schulstunde. Gerne haben wir die Zeit genutzt, um die vie-
len Eltern und Großeltern über den Schulplaner und die Einfüh-
rungswoche zu informieren. Die ersten Fragen konnten geklärt 
werden. Die Bücherausgabe an die Eltern war eine willkommene 
Möglichkeit, das neue Schulgebäude ein wenig kennenlernen zu 
dürfen.
Das wunderbare Wetter und die sichtlich zufriedenen 5er waren 
ein gelungener Abschluss der jeweiligen Feier, die sicherlich allen 
in guter Erinnerung bleiben wird.

 
 Foto: matern

MUSIKSCHULE

Schnupperkurse von Oktober bis Dezember 2023
Die Musikschule Marbach-
Bottwartal bietet in den Fä-
chern Querflöte, Akkordeon 
und Gesang wieder die be-
währten Schnupperkurse 
unter Leitung von Christiane 
Lankers-Kreisel (donnerstags 
in Marbach), Gudrun Almos-
löchner (montags in der Mu-
sikschule Steinheim) und Anja 
Wichmann (dienstags in der 

Musikschule Steinheim), an. In kleinen Gruppen mit gleichaltri-
gen Kindern (1. – 3. Grundschulklasse) wird das gewählte Instru-

 
 Foto: Musikschule 

Marbach-Bottwartal

Regional denken - Regional handeln



18   |    29. September 2023 I Nr. 39

ment und die Stimme zum Klingen gebracht und Ziel ist es, ein 
gemeinsames Herbst- oder Weihnachtslied einzustudieren. Alle 
Kinder des Einzugsgebiets können daran teilnehmen. Weitere In-
fos unter
www.musikschule-marbach-bottwartal.de
Kontaktdaten Tel. 07144/21983, Fax 23535, 
E-Mail: info@musikschule-marbach-bottwartal.de
Weihnachtsliederkurse ab November 2023 in den Fächern Gi-
tarre und Blockflöte
Der Flyer wird diese Woche verteilt und ist auf der Homepage der 
Musikschule.
Erwachsenenbildung – individuell und kompetent
Die Musikschule Marbach-Bottwartal bietet seit Jahren erfolgrei-
chen Instrumental- und Vokalunterricht für Erwachsene – Anfän-
ger oder Fortgeschrittene – im Einzelunterricht zu 30 Minuten, 
an. Die Gutscheine für ein Dreier- (90 Euro) oder ein Sechserpaket 
(180 Euro) können in der Geschäftsstelle Schillerstraße 1 in 71711 
Steinheim an der Murr, erworben werden. Das Ganze ist auch ide-
al für ein Weihnachts-, oder Geburtstagsgeschenk.
Der Unterricht wird in individueller Absprache mit Ihnen von dip-
lomierten Lehrkräften erteilt.
Weitere Infos und Anmeldeformulare unter www.musikschule-
marbach-bottwartal.de
Das Musikschulbüro in Steinheim ist Montag bis Donners-
tag 10 – 16 Uhr, und Freitag 10 – 14 Uhr für Sie erreichbar (Tel. 
07144/21983) und besetzt.
Musikschule aktiv – herzliche Einladung
Freitag, 20.10.2023, 19 Uhr, Bürgersaal Kloster Steinheim, 
Fachbereichskonzert „Streicher“ mit Schülerinnen und Schüler 
aus den Klassen von Anna Bayod Pastor, Eva-Maria Kiefer, Javier 
Diaz Carillo, Susanne Reikow und Sebastian Schiller. Eintritt frei.
Dienstag, 24.10.2023, 19 Uhr, Stadtkirche Marbach, „Was 
hörte Tobias Mayer (1723-1762)?“ Konzert mit Musik des 18. 
Jahrhunderts gestaltet von Lehrer*innen, Schüler*innen und 
Ensembles der Musikschule Marbach-Bottwartal anlässlich des 
Tobias-Mayer-Jahres in Marbach.

SCHULE AN DER LINDE

Spendenaufruf für die Geschenkaktion  
„Ein Päckchen Liebe schenken“
Wir machen mit bei der Geschenkakti-
on „Ein Päckchen Liebe schenken“ der 
christlichen Hilfsorganisation „Licht im 
Osten“. Hierbei werden Kinder in Not 
von 3 bis 13 Jahren in Osteuropa und 
Zentralasien beschenkt.
Deshalb packen wir ab sofort viele bunte 
Schuhkartons mit kleinen Geschenken.
Hierfür suchen wir Unterstützer, die die-
se tolle Aktion mit Genähtem, Gestricktem oder Gehäkeltem 
unterstützen, z. B. mit kleinen Kuscheltieren, Mützen, Schals … 
oder anderen neuen Sachspenden – bis Ende Oktober (Anfang 
November), damit wir noch Zeit zum Einpacken haben.

Auf Nachfrage geben wir gerne 
Wolle oder Stoffe an Sie weiter 
oder holen die Spenden bei Ih-
nen ab.
Auch über Geldspenden (für 
Einkäufe oder Transportkosten) 
würden wir uns freuen.

Herzlichen Dank!

Schule an der Linde (SBBZ Lernen),
Lindenstraße 11, Großbottwar
Tel. 07148/ 16193300
deiss@schule-an-der-linde.de

 
 Logo: Licht im Osten e.V.

 
 Foto: Licht im Osten e.V.

VOLKSHOCHSCHULE

VOLKSHOCHSCHULE UNTERLAND 
IN BEILSTEIN

Kurse und Angebote
Junge VHS hat noch Plätze frei, wieder im Angebot: Aquafit im 
Hallenbad
Diese Kurse im Programmbereich Junge VHS haben noch freie 
Plätze. Ein späterer Einstieg ist möglich. Fragen Sie gern nach ei-
nem Schnuppertag für Ihr Kind.
232BS20572 Dance Mix - Hip Hop für Grundschülerinnen und 
Grundschüler
Mo, 11.09.2023, 16:50–17:50 Uhr, 19x, 196 €
232BS20580 Kreativer Kindertanz für Kinder ab 6 Jahren
Mo, 11.09.2023, 15:45–16:45 Uhr, 19x, 196 €
232BS20581 Kreativer Kindertanz 1 für Kinder ab 4 Jahren
Mo, 11.09.2023, 14:45–15:45 Uhr, 19x, 196 €
232BS20586 Ballett kreativ 1 für Kinder von 6 bis 8 Jahren
Di, 12.09.2023, 16:00–17:00 Uhr, 19x, 196 €
232BS20590 Ballett kreativ 2 für Kinder ab 4 Jahren
Di, 12.09.2023, 15:00–16:00 Uhr, 19x, 196 €
232BS20565 Contemporary Jazz Dance für Jugendliche und 
junge Erwachsene
Mi, 13.09.2023, 18:15–19:15 Uhr, 19x, 220 €
232BS20570 Hip-Hop Teens für Kinder und Jugendliche von 
9 bis 12 Jahren
Mi, 13.09.2023, 17:00–18:00 Uhr, 19x, 196 €
Der Herbst ist da. Ein schöner Märchennachmittag:
232BS20120 Für kleine Gärtner! Für kleine Gärtnerinnen! Ge-
schichten und Naschereien für Kinder von 5 bis 9 Jahren
Fr, 06.10.2023, 17:00–18:00 Uhr, 1x, 10 €
Kurse für Erwachsene. Auch hier ist ein späterer Einstieg möglich.
232BS30235 ZUMBA
Di, 26.09.2023, 18:15–19:15 Uhr, 8x, 36 €
232BS10680 Gedächtnistraining 60 plus So halten Sie Ihr Ge-
hirn fit
Do, 28.09.2023, 16:00–17:15 Uhr, 8x, 63 €
232BS30201 Fünfzig plus - Aktiv älter werden
Do, 28.09.2023, 10:30–11:30 Uhr, 15x, 66 €

Oktober 2023
WIEDER DA! 232BS30245 Aquafit
Do, 05.10.2023, 7:30-08:15 Uhr, 8x, 92 €
232BS40921 Italienisch A2.1
Mo, 09.10.2023, 19:30–20:45 Uhr, 10x, 79 €
232BS40965 Italienisch – Conversazioni B1
Di, 10.10.2023, 08:45–10:00 Uhr, 10x, 79 €
232BS40920 Italienisch A2.1
Di, 10.10.2023, 10:15–11:30 Uhr, 10x, 79 €
232BS40925 Italienisch A2.2
Mi, 11.10.2023, 17:45–19:00 Uhr, 10x, 79 €
232BS10410 In Hülle und Fülle Wildkräuterspaziergang zu 
den Schätzen des Herbstes
Sa, 21.10.2023, 14:00–16:30 Uhr, 1x, 11 €
232BS20750 Workshop – Aquarell – Mischtechnik- Herbstim-
pressionen
Sa, 21.10.2023, 10:00–15:00 Uhr, 1x, 32 €

November 2023
232BS30205 Beckenbodengymnastik (online)
Mo, 06.11.2023, 16:30–17:30 Uhr, 5x, 45 €
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232BS30165 Indian Balance – indigene Heilgymnastik (on-
line)
Mi, 08.11.2023, 18:00–19:00 Uhr, 6x, 53 €, Anmeldeende: 07.11.2023
232BS30120 Progressive Muskelentspannung Entspannung 
für Körper und Seele
Do, 09.11.2023, 19:00–20:00 Uhr, 6x, 44 €
23B285230 Rumba Für Anfängerinnen und Anfänger und 
Wiedereinsteigerinnen und Wiedereinsteiger
Fr, 10.11.2023, 18:00–21:00 Uhr, 2x, 16 €
232BS10632 Burnout bei Frauen – Wie Sie Kraft tanken 
Abendseminar
Mi, 29.11.2023, 19:30–21:30 Uhr, 1x, 11 €

Januar 2024
232BS20751 Workshop – Aquarell Winterlandschaft
Sa, 13.01.2024, 10:00–15:00 Uhr, 1x, 32 €
232BS10650 Ich schaffe das! Wie Gedanken uns verändern 
Abendseminar
Di, 16.01.2024, 19:30–21:30 Uhr, 1x, 11 €
232BS10320 Auch Lachen ist erlaubt! Besichtigung des Fran-
ken Hospiz in Weinsberg
Do, 25.01.2024, 13:30–15:00 Uhr, 1x, 7 €
Die VHS Unterland ist jetzt auf Instagram: @vhsunterland.
Die ausführlichen Beschreibungen finden Sie im Programmheft 
und unter www.vhs-unterland.de, ebenso die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. Die Gebühren gelten für die Mindestteil-
nehmerzahl. Beachten Sie bitte, dass Voranmeldung notwendig 
ist. Sie erreichen mich telefonisch unter 07062 91 49 508 diens-
tags von 16 bis 18 Uhr und donnerstags von 09-11h. Außerhalb 
dieser Zeiten können Sie gerne auf den Anrufbeantworter spre-
chen. Oder per E-Mail über beilstein@vhs-unterland.de.
Ihre Sabine Pester

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 82 15 21
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 30 83 75
Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert

E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr -12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Mi und 
Do 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Aller Augen warten auf dich, HERR, und du gibst ihnen ihre 
Speise zur rechten Zeit. (Psalm 145,15)
Freitag, 29. September 2023
10 – 13.00 Uhr ACTION KIDS -Treffpunkt Parkplatz Krugeiche (sie-
he Hinweise)
Sonntag, 1. Oktober 2023 – 17. Sonntag nach Trinitatis
8.30 Uhr Frühgottesdienst in der Peterskirche - Siebert
10.00 Uhr Gottesdienst in der Stiftskirche
Predigttext: Markus 9,17-27 - Opferzweck: Eigene Gemeinde
Montag, 2. Oktober 2023
8.00 Uhr Wochenanfangsgebet in der Dorfkirche
Mittwoch, 4. Oktober 2023
13.00 – 13.30 Uhr Das Tafelmobil kommt! Infos unter Tel. 674096, 
Diakonin M. Herter-Scheck
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht
18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet vor dem Gemeindehaus, 
bei Regen in der Dorfkirche.
Donnerstag, 5. Oktober 2023
19.30 Uhr „DER CHOR“- Probe im Gemeindehaus
Freitag, 6. Oktober 2023
19.30 Uhr KiBiWo-Vorbereitung im Gemeindehaus

Vorschau:
Sonntag, 8. Oktober 2023 – 18. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der Dorfkirche
11.30 Uhr Mini Sonntag im Gemeindehaus
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus „Daniel redet mutig 
mit Gott“
Mesnerdienst:
29.09.2023:    Barbara Hartmann, Tel. 3286
30.09. + 01.10.2023: Natascha Kindsvogel, Tel. 902266
02. – 13.10.2023:   Barbara Hartmann, Tel. 3286

Erntedank - Vielen Dank!

 
 Foto: M. Käfer
Liebe Kirchengemeinde und Besucher unseres Erntedankfestes,
im Namen des Kirchengemeinderates möchten wir uns bei allen 


